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lich für den Unterricht in gefehloffenen Claffen und in der fog. gallery, noth—

wendig find.

Im I. Obergefchofs liegt die große Halle, von welcher an einem Ende durch Einfetzen beweglicher

Wände eine Clalle abgetrennt werden kann, während lich am anderen Ende für gemeinfamen Unterricht,

für Vorträge u. dergl. eine gallery befindet.

Außerdem enthält die Schule in 2 Obergefchoffen 16 Lehrräume, welche durchfchnittlich für je

50 Kinder auf zweifitzigem Gel'tiihl Platz bieten, ferner einige Zimmer für die Schulverwaltung, Kleider-

ablagen, \Vafchziminer, bedeckte Spielhöfe und eine Schuldienerwohnung. Die Claffen find gröfstentheils

einfeitig erhellt. Die Anordnung der Bedürfnifsanftalten, eben fo die Beheizung und Lüftung ift die

gleiche, wie bei der vorbefchriebenen Schule.

Die im Jahre 1880 erbaute Volksfchule am Schanzengraben zu Zürich (Fig. 91)

befitzt im Erdgefchofs und in 2 Obergefchoffen 16 zur Benutzung für je 50 Knaben,

bezw. Mädchen eingerichtete Claffen und eine Aula.
Auf jedes Kind entfällt in der Claffe eine Bodenfläche von 1,30 bis 1,40 qm. Die Treppe liegt in

der Mitte des Gebäudes; die Bedürfnifsanflalten find zur Seite des Mittelbaues, in allen Gefchoffen ver-

theilt, angelegt. Der Flurgang, welcher eine Breite von etwa 3,50 m hat, if’c in ganzer Länge nur ein-

feitig bebaut und die Bauanlage in Folge deiTen eine im Verhältnifs zur Claffenzahl [ehr ausgedehnte.

Zur Erwärmung dient Feuerluftheizung.

Fig. 91.
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Volksfchule am Schanzengraben zu Zürich.

11500
„5375508210 5 10 15 20—
L1 1 | l l I l i | 1 1 |
r'rf1 ' i . ! ’ 1 l

Fig. 92.
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Volksfchule St. Johann zu Rate] GO).

Arch.: Ref/e.

d") Nach: SCHL\IPF, E. Die feit 1870 neu erbauten Schulhiiufer Bafel's etc. Bafel 1887.


